
Generalversammlung der BürgerEnergiegenossenschaft Biederbach eG
zieht positive Bilanz - Beteiligte freuen sich über Gewinnausschüttung

Am 18. Juli 2023 fand mit großer Beteiligung der Mitglieder die jährliche 
Jahreshauptversammlung der BürgerEnergiegenossenschaft Biederbach & Elztal 
eG (BEG) vor Ort statt. Zusammen mit dem Aufsichtsratvorsitzenden, 
Bürgermeister Raphael Mathis präsentierten die Vorstände Frank Krause und 
Gernot Limberger zufrieden die Geschäftsergebnisse für 2022.

Vor allem in Folge des Angriffskriegs Russlands in der Ukraine sind 2022 die Preise
für Energie weit über das allgemeine Inflationsniveau gestiegen, da die 
Energiereserven knapp wurden. Hohe Energiepreise stellen uns alle vor große 
finanzielle Herausforderungen, egal ob privat oder in der Wirtschaft. Zudem sind 
sich viele Menschen der Auswirkungen der globalen Erderwärmung und der 
Klimakrise in all ihren Facetten bewusst und möchten handeln. Aus diesem Grund 
haben Frank Krause und Gernot Limberger bereits 2010 zusammen mit anderen 
Gleichgesinnten die BEG gegründet. Krause betonte, dass die BEG mit der 
Nutzung regenerativer Energien etwas tun möchte, um für zukünftige Generationen
und die Umwelt Verantwortung zu übernehmen. Die BEG entwickelt und realisiert 
erneuerbare Energieprojekte für kommunale und regionale Zwecke und ist 
mittlerweile auf 419 Mitglieder (Stand Ende 2022) gewachsen. Die bei der 
Generalversammlung präsentierten Zahlen sind ebenfalls überzeugend: 21 aktive 
Photovoltaikanlagen sowie zahlreiche Beteiligungen, wie an acht Bürger-Windkraft-
Projekten, einer Wasserkraftanlage und einem Ökostromversorger zeigen, in 
welchen Zahlenregionen sich die BEG mittlerweile bewegt.
Frank Krause erklärte die Ergebnisse ausführlich. Zum einen seien die 
Zusatzeinnahmen im Vergleich zu 2021 signifikant gestiegen, zum anderen 
konnten erstmals Gewinne aus der verpflichtenden Direktvermarktung von EEG-
Anlagen mit mehr als 100 kW Leistung erzielt werden. Während der 
Veröffentlichung seiner Bilanzen gab Gernot Limberger an, dass die BEG einen 
Gewinn von über 155.000 Euro erwirtschaften konnte, weshalb 2022 die mögliche 
Gewinnausschüttung auf 6,72 % stieg. Der Aufsichtsrat schlug eine Dividende von 
6,00 % vor, die von der Versammlung genehmigt wurde.

Neben der finanziellen Lage der BEG wurden auch weitere Themen tiefer erörtert, 
wie die stetige Suche nach neuen Projekten und eine verstärkte Fokussierung im 
Bereich Freiflächen- sowie Agri-Photovoltaikanlagen.
Um bei der Entwicklung und Realisierung von neuen Erneuerbaren 
Energieprojekten schnell voran zu kommen, ist seit Anfang des Jahres Richard 
Weis als Unterstützung in Vollzeit bei der BEG tätig.
Ein weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt war die Erweiterung des Windparks 
Rotzel.

Im Staatswald in Biederbach gingen vor gut drei Jahren drei ENERCON-
Windkraftanlagen in Betrieb (Ertrag 2022: etwa 15.5 Mio. Kilowattstunden). Nun ist 
geplant, den Windpark im Zuge des beschleunigten Ausbaus der erneuerbaren 
Energien um eine vierte Anlage zu erweitern, mit der Erwartung einer deutlichen 
Steigerung des Ertrags des Windparks um rund 12 Mio kWh. Dabei ragt diese neue



Anlage nicht nennenswert aus der Gesamtkulisse heraus, da diese etwas niedriger 
im genehmigten Vorranggebiet für Windkraft stehen wird. Dafür wird jedoch ihr 
Durchmesser mit 175 m deutlich größer.
Eine Einreichung der Planung ist für das Jahresende geplant.
Wie bei allen anderen Windkraftprojekten erfolgt auch bei dieser Windpark-
Erweiterung ein umfassendes Genehmigungsverfahren, bei dem auch alle 
vorhandenen Anlagen berücksichtigt werden. Die BEG und die Ökostromgruppe 
Freiburg sind zuversichtlich, dass der gewählte Standort für die vierte 
Windkraftanlage innerhalb der Vorrangzone Rotzel der beste Standort ist, der 
ausreichend weit entfernt von der Wohnbebauung liegt. Für 2024 wird der Erhalt 
der Baugenehmigung erwartet, so dass mit der Errichtung der Anlage 2025 
begonnen werden kann. Wie bei den bereits bestehenden Windkraftprojekten 
können sich schon jetzt interessierte Bürger finanziell beteiligen.

Auch weitere Projekte wie der Bau weiterer Aufdach-Photovoltaikanlagen sind für 
2023 sowie den Folgejahren in konkreter Planung, ebenso Investitionen in zwei 
Windkraftprojekte in Freiburg i.Br.

Kurz angesprochen wurde auch das Thema der Wärmewende: Auch hier ist die 
Genossenschaft offen für neue Projekte wie zum Beispiel für den Bau oder der 
Erweiterung von Wärmenetzen, möglichst mit Einbindung der lokalen Bürger und 
Anwohner.

Abschließend dankte Bürgermeister Mathis allen Beteiligten, insbesondere Frank 
Krause und Gernot Limberger, im Rahmen der Entlastung des Vorstands für ihr 
außerordentliches Engagement für die BEG. 


